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« « «-»fürstll« < prl«ll«,l »,

Carlsruhe, vom 28 August .
Gestern Abend sind des Herrn Erbprinzen von Baden Hochfürstliche Durchlaucht , nebst Höchster -
Durchlauchtigsten Frau Gemahlinn und Dero Durchlauchtigste Familie im beßten Wohlseyn aus Erfurt

wieder in hiesiger Residenz zurück eingetroffen .

i
> — —

, Wien , vom r6 2lug . Dir Franzosen machen
i nach d :n neusten Amtsberichten aus Italien nicht nur

noch keine Ausiatten , die Vestuog Mantua drnKaiserl.' emzuräumen , sondern sie sitzen sich auch noch immer
^ sister . Daher wird auch die Kaiser !. Armee von hier

aus immcr mehr verstärkt , damit sie in jedem Fall
im Stand ist , ihrer Bestimmung zu entsprechen.

Rrgeneburg . vom aü . Aug . An der den II . b .
geentt. ten R . rchSberathichlagung über das letzte (die

j Ausrückung der Reichsdeputation zum Friedenskongreß
1 bette ff ' nde ) Kaiser l. Hofdikret hat Churbrardeuburg

keinen Thcii genommen , sondern kurz vor Berichtigung
des C nc ?usums erklärt , daß es wegen der bekannten ,
noch andauernden Abwesenheit Sr . Körngl . Majestät
aus Dero S raten in gegenwärtiger Sache nichts zum

! Protokoll geben, könne , jedoch auch nk«ch gemeint sey ,
der gewünschten Beendigung dieser Brrachschlagung
einen länger» Aufenthalt zu gebe ».Win,, vom 17 Aug. Den pten dieses ist der

! G as von Kvbenzl aus Petersburg hier avgekommen
Ob dieser Staatsmann nach Lille , oder nach Udine
abgchi, wird sich bald zeigen . Die Friedensnegotiatio .

> neu an d ndev Orte -'- si . d noch ja ein heiliges Dan«
i kcl eina hü - t, - — - Den 2ieu dieses kam ein starker
, Transport von französischen Kriegsgefangenen Officiers

-^ » st- » st- » st- —j- —

au- Ungarn hier an , er besteht aus z . Obristlieutnants
8z Capstains , 4 Capitain » LientoaurS , yi Oder « und
97 Unterlieuknanls , zr Corporate « re. — Die ganze
Kayscrl . Macht , die itzt mit Inndegriff der Unzart«
scheu adclichen Iasurrectionsarmee im Feld steht, wird
auf 470. 002 Mann gerechnet. — So bald hier ein
Ba . a .llon aufs neue montirt und bewaffnet ist, so
marschiert es zur italienischen Armee ab . Lauter
Räthstl , welche die Zeit avsibsen muß . Morgen oder
übermorgen wird der Kayscr bey der ungarischen In «
surrrctionsarmee zu S ain am Anger ankommen .
Sie ist vorirrflich montirt, bewaffnet und beritten , so
daß der A blick derselben viel Anziehendes haben muß.
Briefe aus Macedonien sprechen noch immer von grossen
Gährungen in ganz Griechenland , die noch bedenklicherz»
werden drohen , die P orte hierüber sehr betroffen , hat
einen Convent nach Larissa in Griechenland ansgelchrie«
den, auf welchem alle Bassen des Lands entweder selbst
oder durch Deputirre erscheinen müssen , um über die
Mittel zu berarhschlazen , wie d -eüm gefährlichen Neue,
runqsgeist am beßten gesteuert werden könne .

Brüssel, vom 18 . August . Verschiedene Kouriere
sind dle -er Tagen zu Lille angekommrn,b!e Unterband «
lungen werden mit neuer Thärickut betrieben . Di«
Gesandtschaften trete » nun täglich zusammk» und ihr«
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SktzWgeu ran er« !-.ngr , « MM- Man ans die Wich -
ligkeir brr Gegenstände schließt. — Unsere Geudarme-
ue hat bi « dahin rege« brr Ausreißer tccsi che Dienste
gethan . S >r ist zuweilen auf ga«ze Haufen g ' stossrn,
euch hat Widerstand gefunden , ündeßcn hak sie auch
manchen davon zersprengt und schon eine Menge ein»
zcinc aufgtfaüscner Leute gefangm hierher gebracht.

Wien , vom iy Aug . Des Kaisers und der Kai .
frrinn Majestäten sind gestern von Skain am Anger
rurückgekommeo und heute früh nach Baden abgereißt ,
« m da die Badekur zu gebrauchen .

Innsbruck , vom 19 Aug . Nachrichten von b ^r
südlichen Grenze Tirols sagen : Ein neuer Krieg mit
Frankreich »st gar nicht mrhr zu befürchten , denn das
Direktorium und Buonaparte haben itzt andre Plane ,
und dringen nun mit Ernst auf « inen baldigen Ab¬
schluß des Friedens, um ihre eignen Plane vrrfoigerr
zu können. Allein je näher der Friede rückt , desto nn.
ruhiger werden di« ueirgebornen Republikaner in Ita¬
lien und man befürchtet , das Kaiser!. Militair werd«
wohl gar noch gezwungen seyn , ihren Ausschweifungen,
die fle zu beginnen drohen , Schranken zu setzen. Di «
Einwohner von Ala scheinen wirklich eivige Ängstlich¬
keit zu aussrrn , doch die Gegenwart der Kaiser ! , wird
bald alle Augst vor den italients. Jakobinern und Ter»
roristen verbannen .

Thal Ehrenbreitstein , vom 20 Aug . Dem vor¬
handenen Dekret ungeachtet , welches den deportieren
französischen Geistlichen die Rückkehr gestattet , werden
diese gleichwohl von den Frsnzs eo überall noch au .
gehalten und über die Gränzen wieder zurück geführt .
Sv sind rrst kiesen Morgen wieder mehrere Geistliche,
welche zu Koblenz arretirl waren , durch ein Kavalle¬
rie . Kommando über die Glänze zurück und nach dem
Hauptquartier zu Wetzlar gebracht worden . Di «
Franzose » fordern itzt zu Kodlentz mit vieler Strenge
die Summe vsn 1,212634 Liv. ein , welche das Trie-
rjsche , als Aarhtit zur Brandschatzung der 12 Millio¬
nen , die den Ländern zwischen der MaaS und dem
Rhein ausirlegt worden , beizulragen hat. Dt « von
der Regierung gemachte Vmheilung , ist folgende : Die
obere Geistlichkeit im Erzstlst, zahlt 69,368 Liv. und
die untere Geistlichkeit 52 6iz Liv. Der Abel zahlt
142 977 Lw . die Sädte 8y 204 Liv. und die Aem«
ter 418 998 Liv. Die Bezirke, welche zwar nicht zum

, Chmfüttunu -üm gehören , aber doch mit in der Arrsn «
dicung begriffen sind , zahlen 130574 Liv. die Juden
981 z Lw. und die Domaiuen 299 374 Liv .

Limburg an der Lahn , vom , 21 Aug . Dir
Franzosen wollen unsere Waldung hier und in der
Gegend , die der Geistlichkeit und dem Adel gehört ,
umhaurn und das Holz verkaufen . Nach Wrtlburg

sind zu dem Ende Deputirtt geschickt worden, am fvl-
ches zu verhüte «, das aber doch einige hundert tau¬
send Liv. koste« wird , wen» man die Franzosen von
diesem ihrem Vorhaben abwendig macht .

Nürnberg , vom 22 Aug . Bekanntlich Sund
seit langen Jahren i» dem hiesigen Stadtbaubof ei»
gegossener Brunnen von Messing oder Broi, , der we.

. gen seiner Ziccratheu und Figuren als « in Meüer .
werk der Kunst bewunSrrt, nie aber öffentlich ausge.
stellt und gebraucht wurde. Es gehören zu dimsildr»
11 Figuren von Metall. Dse größte darunter ist die
des NeplunS , weiche zocx» Pfund wiegt. Dieses
Kunstwerk iS von dem itzjgen Rn fischen Kaiser für
66 . 022 st. gekauft unv bereits nach Lübeck abgeführt
worden . Von da w,rv es aus der Ostsee nach Be-
tersburg abgehrn und dsrt in einem Kassecl. Lustgar¬
ten ausgestellt werden.

Mainstrom vom 2z . August . Das Lager bey
Wieblingen am Neckar werde« nur aooco Mann be¬
ziehen . Den 1 . Sept . rikhm . n die Wanöuvres ihre«
Anfang, wozu nach einem öffentlichen Blatt , der Gen.
e« Chef der Rhein , und Msselarmee Moreau crwa. tet
wird und den 4. geht ter Erzherzog Karl nach Donau «
« schingen ab . Sollte bis zum i . Oc ober der Dcsini-
tivfriede noch nicht zu Stand kommen, so wird , nach
eben diesem Blatt , das Hauptquartier des Erzherzogs

«ach Mannheim verlegt .
Rhemstrom , vom 2z 2l« g. Die in und um

Guntersblum , Rhciulürkheim, Worms ic. gelegnen
Kaiser! . Truppen stnd zum Thei ! schon gestern und
vorgestern nach dem Schwetzinger Lager abgegangen ,
wohin die noch übrigen folgen werden , um auf diese
Art den aus der Srabt uud Gegend von Mainz nach ,
rückenden Trappen Platz und Unterkommen zu ver.
schaffen , indem es sein Verbleiben dadey hat , baß
diese am künftigen Montag den 28 . dieses aufbrcchco
werden . — G . steru haben auch einige in Mainz lie¬
gende Reichstruppen Ordre erhalten , ihre Feldrequi .
fiten in gehörigen Stans zu sitzen . Es heißt , daß
diese ebenfalls ein Lager aus rem Hecsssheimer Berg
beziehen und manöorirco werden. — Die auf dem
linken Rheinufcr stehenden Französin behaupten durch«
gehcnds noch immer , daß sie in kurzem Mainz und
das ganze linke Rhei-ruftr erhallen und besitzen wür¬
ben : allein es glaubt dermalen bey uns kein Mensch
mehr a » dieses schon so oft auFgesprknJe Gerücht.
— Die Fieber herrschen dermalem » unsrer Gegend so stark,
daß sowohl in Mainz selbst , als in den ümliegendeo
Ortschaften kaum noch ein Haus übrig ist , worin «
nicht ein oder mehrere krank darnieder liegen , ja es
giebt deren in Mainz , worin » sich 4 , 5 uvd mehrere
Fieberpatienten befinden . — Unsre Rheingaurr verspür-
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chrn Sch nach den dermaligen Aussichten beyuahe drey
Viertel eines vollen Herbstes .

Rheinstrom , vom 24 Aug . Seil den letzten Post ,
lägen erhebt sich bi« Stimm « des Friedens von Jla .
lien und Brabant her wieder merkbar , lauter und
tröstender. Nach Briefen aus Ryssel vom 15 . haben
die dortigen Gesandten neue VerHattungsbefthle bekom.
men , sind hierauf mit bestimmterem Ernst wieder zu.
sammengetreten und jvltm endlich den Grundstein zu
dem Gebäude gel -gt haben , an dem sie seither mit so
vieler Vorsicht arbeiteten . Man hofte tu Brüssel , den
17 . die Bestätigung dftftr freudigen Botschaft zu er.
halten , di« vor der Hand nur durch emzrlue Briefe
dahin gekommen war. Joz -viche» ist einstweilen so.
viel zuserläsig , daß Taillmrand . Perjgord , der neue
Minister der auswärllgeu Ä ^ gslegenhetten- , durch die
Hm so eigne Art von Geschicklichkeit viel zu dem gu.
ten Gang der Unterhandlung « « beygetrazen hat . Diese
Nachrichten stad zwar mit j - nen aus London vom n .
nicht ganz im Einklang , allein es ist sehr natürlich ,
daß man in London den n . noch nicht wissen konnte,
was den iz . in Ryssel geschcheu ist . — Auch in Jla .
lien scheint cs mehr Ernst zu werden , das angefangne
Geschäft zu vollenden : Mantua war , wir die beßteo
Nachrichten behaupten , zeither ein Punet des Anstands
« nb dann hieng viel von der Art unv Weise ab , wie
btt Unterhandlungen in Ryssri sich enlwicklen würden .
Die Frage wegen Mantua soll nun ihrer Avsidmng
matze fty» und wenn die obigen Nachrichten sich be.
klängen , so gedeihen ebenfalls vie Geschäfte in Ryssel ,
« nd dadurch wären denn die Hauptrtegel weggescho »
den , die dem fernero Fortgang dieser grosen Angele»
- enheit den Weg versperrten .

Frankreich .
Paris , vom L0 Aug. Wau wirb immer mehr

ln der Meinung bestärkt , daß keine Bewegung hier
stall haben wird . Das Direk orium selbst soll nun
vollkommen (überzeugt ftyn , daß sic nicht zu seinen
Gmsien , sondern zum Vorrheil irgend einer Faklion
ousglfallkn wäre. ES wirb versichert , daß man bey
dcm Mstikair uachgeforscht hat , ob es eine Abneigung
hätte , einen einzigen patriotischen Mann an der Spitze
- es Staats zu sehen . — Die Absichten der Babouvi.
sie » sollen folgeirve seyn : 250 Deputirle wollen sie
in bas Schloß Hamm eiospecrcn und eben so viel
Convents . D -chnrirkr an ihre Stelle ta die CsnseilS
sitzen . Sieben Jahre soll eine Legislatur bauern und
nur zu einem Drittel alsdann erneuert werden ; also
blieb jeder Deputierte 21 Jahre im Rath . Die Di -
rektore « sollen nur alle 5 Jahre erneuert werden , so
daß ein Direktor 25 Jahre tm Direktorium bliebe.
Diesen Plan gibt der 6enleur als wahrhaft an. —

Nur einer von den Direktoren wäre geschont worbe».
Vier waren bcy der Mahlzeit, welche Fel r Lcprüerier
in Versailles gab , auf die Liste der Geächteten geletzt
worden . Alle Journalisten , die nicht von der Partie
sind , sollten zugleich wir den Deputier! « « und den kraft»
»ollsten Bewohnern der Srkrisnea arretiert werte».
Run ist aber alle Gefahr verschwunden. Die Saal .
Inspektoren sind wenrgstess ganz aussr Sorgen uns
antworte« allen denen , btt ihnen Berichte geben , da -
das Direktorium, weit gefetzlk, eine feindselige Absicht
gegen das gesetzgebende Corps zu haben , mehr noch
für sich selbst die Revolutions« Männer fürchtet . —
Aus der Lombard « sind wieder i , Wagen mit Ge .
mälben , Zeichnungen , seltenen Büchern und Stücken
aus der Naturgeschichte , im beßlen Zustand hier an-
gekommen. Im Louvre find die Zeichnungen schon
ausgestellt worden . — Der hiesige spanische Konsul hat
die Nachricht von einem Erdbeben erhalten , daß in
Amerika btt ganze Gegend zwischen Santafe und Pa¬
nama verwüstet hat. Man spricht von zo 000 Men«
schen , die dadey umgekommea seyn sollen , von versenk¬
ten Bergen, von veränderten Flußbetten re.

Paris , vom 22 Aug . Die Lage von Paris iß
noch immer dieselbe . Vorgestern hat man der Wache
des Direktoriums scharfe Patronen ausgetheilt und die
Saalinspekioren hatten so positive Nachricht von einem
Complvti auf die Nacht erhalten , baß einige der Mei«
nung waren , man sollte eine ausserordentliche Sitzung
der Conseils begehren. Häusige Patrouillen , verbop«
pelle Posten , Hades , wie es scheint , den Ausbruch
verhindert, gegen welchen das Direktorium alle An ,
stalrcn treffen läßt. — Der ÜIL behauptet , der Po«
jjzeywintstrr habe ein Absetzung« . Comite niebergesetzt ,
vm alle öffentliche Beamten , vir den Projekten , die
man verfolgt , im Weg stehen , abzufttzen und ihre
Stellen an solche zu vergeben , § auf vie man zählen
könne. — Vom Frieden mit dem Kaiser waren . es
leere Gerüchte , die zirkulierten. Ja , rin Journal
( L . L. ) erzählt sogar , daß die Mehrheit im Direk.
10 . mm darauf bestünde , den Krieg gegen den Kaiser
wieder aozufangen und baß aönn dir standhafte Wt»
Versetzung des Earnvt und Batthettmy « ' d ihre Er»
ktärung die Ursachen davon auf das Protokoll einzutra »
gen , diese Maasregel verhindert , welche Tausen¬
den würde das Leben gekostet haben .

Schreiben aus Bourglibre , vom 22 August .
Mau wcrß nun , baß Baron von Degclmann gewiß

Nicht mehr vach Basel zurückkomckt. Der LegatjonS-
Sekretair . Herr v. Greifenegg , weichen er daselbst
Mückgelasseo , hat sich itzt bey einem Beck eingcmie.
thet . Es wird seitdem auch kein katholischer Gottes,
dienst mehr im Namen des Kaiser !. Gesandten , wir
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«S fett »udMicheo Zeiten üblich war / gehalten . Nurin der Sk. Martinskirche wird noch einige Woche»
hindurch der katholische Gottesdienst fortgesetzt, welcher
gum Behuf der abgrgangnrn katholischen Hilfskruppe »
erhalten ward .

Grorbrittanken .London , vom ir Aug. Vorgestern Morgens ist
der neulich angekommne Konrier des Lord Malmes.
Lury mit der Antwort unsers Cabinets auf die durch
desselben überbrachteu Depeschen wieder nach Lille
abgrrrißt. — Admiral Duncao liegt noch immer vor
dem Tcxel und hält ihn fast ganz eingeschioffen , so
daß kein Schiff auslaufen kann. Conkreadmiral Cur«
ris sammelt sein Geschwader zu Spithrad und wird
den Lord Bridport vor Brest ablösen. — Von der
Flotte des Admirals Iervis oder des Lord St . Vin.
erst , wie derselbe nun zum Andenken seines SiegS
über die Spanier heißt , ist die Nachricht eingelaufen ,
daß z Seeleute auf einem Schuss Aufruhr zu erregen
gesucht haben , daß sie aber eingezvgeo und ;um Tod
vwurtheilr worden ftyen .

Landen, vom ig Aug . Nach den gestrigen Brie «
fcn aus JrrlaZd hat ein ausgelassenes M -litair eine
Menge Gewaltthätigkeiten gegen die ruhigen Landde .
wohner verübt . In der Grafschaft Westmeath beson¬
ders stad mehrere Personen unter dem Vorwand , daß
st« von der inländischen Union seyen ermordet und ihre
Wohnurgm verbrannt worden . Zu Quebek ist «in
amerikanischer Abentheuer , Namens David Lean , ein
Agent des franzößchen Direktoriums, der Canada auf¬
wiegeln sollte, arretirt worden .

Spanten .
Schreiben aus Ladix - vom 2Z July . Die eng.

jische Flotte liegt noch im Angesicht unsers Hafen « , sie
wird sich aber wohl hüten , ein viertes Bombardement
unsrer Stadt vorzunehmen , '.veil Admiral MassareLo
- ey Bombardier und Kanonierbarken sbeysammen
hat , die fast aste mit Ocfen besetzt sind , um die eng-
It .chen Schaffe mit glühenden Kugeln zu empfangen ,
»sr denen sie sich sehr fürchten . — Es heißt , Frank,
reich wolle unS die zu Toulon und Venedig ausgerüste -
,en Linienschiff- und Fregatten zu Hülfe schicken. Eene
solche Vrrstärkuag würbe allerdings dem Admiral
Maffaredo wohl zu Salten kommen und ihn in den
Stand setze », auszulauftn, um vie Engländer anzu -
greifen .

2 t a l t e rr.
Mailand , vom « t Aug. Vo» den Frjedensun,

stthandiuvarv zu Uri-ae ist alle« still und Buonaparte
ist «och zu Moniedello ; Palma Nosa , V rona und
Mantua werden in den Scheu Verrdeidi,Mgsstand ge.
fetzt. Aus Leulvn stnd ju Genua für sein « Arm«

500,00s Flinten . Patronen , viele Kanone » und Pul.per angekommen . Ein Tbeil seiner Truppen zieht sichaufs neue gegen da« Denetianische.
Mayland vom 14 Aug. Der König von Sar¬dinien hat durch ein Edikt alle Feudal . oder Lehens,

gerechtigkciten durch alle seine Staaten aufgehoben , mit
der Bemerkung , paß dielcnigrn, die darunter einbüßten ,
fich dieses Opfer des Staats gleich andern gefallen las»
sen müßten .

Schweig «
Lasel , vom 20 Aug. Nun ist der Streit in Sk.Gallen beygelcgt. Das Volk ist mit der Entscheidungder 4 Schuzkantone wshl zufrieden , aber nicht ebensoder Fürstabr. Jenem ist ein Laodralh zugestanbm

worden , den er selbst erwählt und der über die Auf»
rechthaltung seiner Rechte wachen soll. Jede Gemein «
de schlug hiezu einige Personen vor und aus ibne»
wurden hernach den iz . d . zu Roschach von einer Ver,
sammluvg die auS 4002 Bürgern bestund , die Mit¬
glieder des Landrsths hrrausgewählt. Es war eine
interessante Versammlung. Einer der Vorgefchlagncnbat mit Thränen , man möchte auf seinen häuslichenStand Rücksicht nehmen und ihn nicht tn diesenRath
wählen . Allein sein Bitten half nichts . Er halte daS
Zutrauen des Volks und wurde einhellig mit Jauch«
zen und Klatschen erwählt. Ein andrer , der gern ge»
wählt gewesen wäre , wurde nicht nur verworfen , son .
der» auch noch ziemlich unsäuderlich aus der Ver,
sammluvg gestoßen , weil er <S mit bepden Parthrim
gehalten , bcyden zugetächelt , auf beyden Achseln -e«
tragen hatte . Wegen des starken Regengusses geschah
die Wahl nicht auf freiem Feld , sondern in der Kirche.Sir rnnjgte sich mit Tanzen und Zechen , bis de »
anrern Morg u.

Todtes - Anzeige.
Die Nacht früh um 2 Uhr gefiel eS dem HErrnüber Leben und Tod , meinen ältesten Sohn FriedrichJakob Ludwig , einen hoffnungsvollen Jüngling im

lytco Jshr seines Alters an einer auf da - Blutlpeyen« folgten Abzehrung in jenes bessere Leben zu versetzen «Er litte und starb tm Glauben auf das theme Ver.
bienst scines göttiwhcri Erlösers wir ausnehmender Ge-dult und sanfter Freudigkeit zum Preis der Gnade
JZsu Christi und zum bleibenden Trost für drssn , ge.
beugte Eltern , die hievon alle» ihren wcrthesten Frrun.den und Gönnern Nachricht erthciten , mit der Bitte ,sich nicht mit Beyleyds . Bezeugungen zu bemühen .Durlach b» 28 . Aug . 1797.

L 8 - Zartmann ,
Special und Stadtpfarrer.
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